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Vorwort 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
auf den folgenden Seiten findet sich der 
Jahresrückblick 2009 des Ortsverband Mannheim 
des Technischen Hilfswerks. 
THW-Helferinnen und Helfer leisten neben den im 
Gesetz definierten Aufgaben einen überaus 
wertvollen Beitrag für unsere Gesellschaft, etwas, 
das sich weder verordnen noch bezahlen lässt. 
Diese Hilfe ist vielmehr von dem Wunsch 
getragen, den Mitmenschen zu helfen, sei es in 
unserer Stadt Mannheim, in anderen Regionen 

Deutschlands oder auch weltweit. 
Der vorliegende Jahresrückblick zeigt Ihnen, wie vielfältig die Aufgaben des 
THW in Mannheim sind, wo wir überall benötigt wurden und helfen konnten.  
Einsätze und technische Hilfeleistungen gehören ebenso zu unserem 
Tätigkeitsspektrum wie Übungen, Ausbildung und das Vervollständigen der 
Kenntnisse durch weiterführende Qualifizierungen. Insbesondere die 
Weiterbildungsmaßnahmen sind Grundbausteine unserer hoch spezialisierten 
Tätigkeiten.  
Was hierbei leider zu gerne übersehen wird: Diese ganzen Leistungen – hier 
beim Ortsverband Mannheim über 33000 Stunden im Jahr 2009 – werden auf 
rein ehrenamtlicher Basis erbracht.  
Eine weitere entscheidende Grundlage unseres Erfolgs ist der kamerad-
schaftliche Zusammenhalt der THW-Helferinnen und -Helfer auch über die 
Grenzen eines Ortsverbands hinaus; daneben wächst die Kooperation der 
unterschiedlichen Organisationen des Katastrophenschutzes weiter. 
Zudem ist die immense Flexibilität unsere große Stärke, wir passen uns 
immer wieder an wechselnde Rahmenbedingungen an: Steigender 
Verwaltungsaufwand, Ausscheiden von Funktionsträgern, Veränderungen im 
Maschinen- und Fuhrpark. Aus jeder Neuerung lässt sich etwas zu machen, 
auch wenn sie zuerst nicht optimal scheint. 
Das Jahr 2010 wird weitere Neuerungen bringen, allen voran unser Umzug in 
die neue Liegenschaft, durch die die Helferinnen und Helfer ein wenig 
Würdigung für das erfahren, was sie tagtäglich leisten, auch wenn wir sehr 
viel Kraft hier werden einfließen lassen müssen. 
Nur wäre das Leben viel zu einfach, wenn es keine Veränderungen mit sich 
brächte, daher schließe ich mit dem Zitat von Franklin Roosevelt: 
Bitte nicht um eine leichte Bürde, bitte um einen starken Rücken! 
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Mannheimer Morgen 28.03.09, Timo Schmidhuber 
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Mannheimer Morgen 28.03.09 Peter Ragge
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Mannheimer Morgen 06.04.09, Peter Ragge 
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Einsätze/THL 
 Ortsverband Mannheim

 

NATO-Gipfel 2009: Technisches Hilfswerk unterstützt 

den Katastrophenschutz 
Aus Anlass des 60-jährigen Bestehens der NATO 

fand in der Zeit vom 3. bis einschließlich 4. April 

2009 der NATO-Gipfel in Baden-Baden, Kehl und 

Straßburg (Frankreich) statt. Als 

Einsatzorganisation des Bundes im 

Bevölkerungsschutz war die Bundesanstalt 

Technisches Hilfswerk (THW) Bestandteil des 

Sicherheitskonzeptes. Ehrenamtliche Kräfte des 

THW leisteten im Auftrag der für die 

Gefahrenabwehr zuständigen Stellen Dienst im Umfeld des Gipfels. 

Um einen reibungslosen Ablauf dieser 

Veranstaltung zu gewährleisten, waren 

umfangreiche Aufgaben der Gefahrenabwehr zu 

leisten. Das THW stellte während des 

Gipfeltreffens Einsatzkräfte aus den Bereichen 

Führung und Kommunikation, Beleuchtung, 

Elektroversorgung, Logistik und Infrastruktur 

zur Verfügung. Die Einheiten kamen 

größtenteils aus Baden-Württemberg und 

wurden durch zusätzliche Helfer aus dem Landesverband Bayern und dem Länderverband Hessen, 

Rheinland-Pfalz und Saarland unterstützt.  

Der Bereitstellungsraum in Rheinau wurde 

eingerichtet, um Einsatzkräfte und Einsatzmittel für 

einen Einsatz vorsorglich sammeln, gliedern, 

bereitstellen oder in Reserve halten zu können. „Bis 

zu 750 Helfer können hier im Bereitstellungsraum 

Rheinau untergebracht und verpflegt werden“ ist im 

THW Meldekopf zu erfahren. Die THW Mannschaft 

vor Ort ist mit 85 Helfern aktiv und sorgt für den 

Aufbau und Betrieb der Infrastruktur. „Wir hoffen 

alle, dass nichts passiert“ ist die Grundhoffnung. Die 

Einsatzkräfte nutzen die Zeit, um sich auszutauschen, Vorträge zu hören und Kleinübungen 

durchzuführen. Sogar ein Tischkicker und eine Mini-Bücherei stehen zur Verfügung.   

Bereitstellungsraum Gaggenau 
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 Ortsverband Mannheim

 

„Penne mit Bolognese“ steht am 3. April auf dem 

Speiseplan im Bereitstellungsraum Gaggenau. Im 

24-Stunden Schichtbetrieb schuften die 36 THW 

Helfer der Verpflegungseinheiten aus Reutlingen 

und Künzelsau in der Großküche der Gaggenauer 

Jahnhalle. „Status um 14:15 Uhr: 680 

Abendessen“ ruft ein junger THWler mit weißer 

Kochmütze.  

Frühstück ist die 

hektischste Zeit: 

ab 03.30 Uhr bis 11.00 Uhr kommen die Helfer von THW, Rotem 

Kreuz und Feuerwehr busweise. Dann läuft die Küchenmannschaft 

auf Hochtouren. Bis zu 1.500 Teller und Tassen müssen ständig 

gereinigt werden. Die emsigen Helfer im Bereitstellungsraum 

Gaggenau benötigen 4.500 Getränke in anderthalb Tagen. 
 

In zwei Camps stehen 580 Feldbetten zur Verfügung. Die 

Maximalkapazität beläuft sich auf 900 Schlafplätze. Jedes Feldbett 

ist mit einer Nummer ausgestattet, damit die Helfer im Einsatzfall 

auch nachts gezielt geweckt und alarmiert 

werden können. 

Das Logistik-Team war schon Tage vor dem 

Gipfel im Einsatz, um die Infrastruktur 

einzurichten. Auch wenn die Staatspräsidenten 

schon abgereist sind, geht die Arbeit in der 

Küche weiter. Geplantes Einsatzende ist Montag 

oder Dienstag. 
 
 

THW in Offenburg 

In Offenburg stehen ständig mehrere THW-

Fachgruppen für Elektroversorgung und 

Beleuchtung bereit. Die ehrenamtlichen THW 

Helfer übernehmen im Bedarfsfall die 

Notstromversorgung, falls das Stromnetz ausfällt. 

Beleuchtungsanhänger, Powermoons (filigrane 

Leuchtballons) und Halogenscheinwerfer auf 

Stativen erleuchten bei Nacht Einsatzstellen taghell. 

Und auch hier ist eine THW Küchenmannschaft von 

morgens bis abends für das leibliche Wohl der 

Einsatzkräfte im Einsatz.  
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Einsätze/THL 
 Ortsverband Mannheim

Yes, we can… 

Orkanartiger Wind, aufgewirbelter Staub und 

ohrenbetäubender Lärm lassen die Szenerie in 

Baden-Baden am 3. April unwirklich erscheinen: 

Helikopter donnern beim Landeanflug dicht über 

die Köpfe der Helfer hinweg. Wie an einer Kette 

aufgereiht, schlängeln sich unzählige schwarze 

Limousinen an die Hubschrauber heran. „Barack 

Obama hat uns gewunken“ erzählt ein THW-

Helfer begeistert. Wenige Minuten später landen 

auch Nicolas Sarkozy und Carla Bruni.  

Paul Breimaier vom Bundesministerium des Inneren zeigte sich bei einer Inspektionstour genauso 

beeindruckt von der Einsatzbereitschaft und dem Engagement der Ehrenamtlichen wie der 

Innenminister von Baden-Württemberg Heribert Rech. Der THW-Einsatzabschnittsleiter in 

Gaggenau, erläuterte dem Innenminister an praktischen Beispielen die THW-Arbeit im Rahmen 

des NATO-Gipfels: Die große Anzahl an Einsatzkräften sind ohne Lotsendienste und wochenlange 

Vorplanung nicht zu organisieren. Im Gespräch mit THW-Helfern lobte er das ehrenamtliche 

Engagement und betonte, wie wichtig ihre Arbeit 

sei. Landesbranddirektor Hermann Schröder gab 

dem Minister einen Überblick über die 

Einsatzabschnitte und die grenzüberschreitende 

Zusammenarbeit: „In Frankreich sind die Kräfte 

zentral von Paris aus gesteuert. Die 

unterschiedlichen Strukturen zusammen zu führen 

ist aufwendig. Unsere zweisprachigen Kameraden 

ermöglichen trotzdem eine reibungslose 

Zusammenarbeit.“  

Seit Oktober 2008 wurden in unzähligen Treffen der Einsatz vorbereitet, mögliche Lokalitäten 

geprüft und Kartenmaterial beschafft. Bevor die Masse der Helfer in einem Bereitstellungsraum 

eintrifft, sind rund zwei Wochen Aufbauarbeit nötig. Unzählige Stunden ehrenamtlicher Arbeit, die 

oftmals dadurch ermöglicht werden, dass Arbeitgeber die Helfer freistellen. „Das ist in diesen 

Zeiten der Wirtschaftskrise nicht selbstverständlich“ betont Innenminister Rech. 

 

Text: BÖH-Team Baden-Württemberg 

Datum: 10.04.2009 
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9 

Einsätze/THL 
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Brandeinsatz in Reilingen 
In der Nacht von Sonntag auf Montag den 6.4.2009 brach 

in Reilingen ein Brand in einem Papierlager aus. Nach 

momentanen Ermittlungsstand ist wohl Brandstiftung die 

Ursache. Es entstand laut Polizeiangaben ein 

Sachschaden von 40.000 In In der Nacht von Sonntag auf 

Montag den 6.4.2009 brach in Reilingen ein Brand in 

einem Papierlager aus. Nach momentanen 

Ermittlungsstand ist wohl Brandstiftung die Ursache. Es 

entstand laut Polizeiangaben ein Sachschaden von 

40.000Euro. 

Am frühen Montag Morgen gegen 5.30 Uhr wurde 

die Fachgruppe Räumen des OV Mannheims 

angefordet um bei den Löscharbeiten die 

Feuerwehren vor Ort zu unterstützen. Die Aufgabe 

des Radladers bestand darin, die bereits gelöschten 

Papierballen aus dem Gefahrenbereich zu entfernen. 

Damit sollte ein erneutes Entfachen des Feuers 

verhindert werden. Des weiteren unterstützte der 

Radlader dadurch die Feuerwehr beim Durchdringen 

zu noch unerreichten Brandherden. 
 

Gegen 13 Uhr war das Feuer endgültig gelöscht und die Fachgruppe Räumen konnte das 

Bergeräumgerät wieder aufladen um in die Unterkunft zurückzukehren. Dort dauerte es noch ca. 2 

Stunden um auch die Einsatzbereitschaft des Radladers wieder herzustellen.  

Eingesetzte Fahrzeuge:  

• MAN Kipper 

• Radlader 

• Tieflader 

Eingesetztes Personal:  

• 3 Helfer der Fachgruppe Räumen 

 
Text: Thorsten Ueberschaer 

Datum: 08.04.09 
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Mannheimer Morgen, 06.05.09, Fabian Busch  
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Mannheimer Morgen, 11.05.09, Bernhard Haas 
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Einsätze/THL 
 Ortsverband Mannheim

 

Unterstützung der 72h-Aktion „Uns schickt der 
Himmel“ 
Als blaue Engel sind die THW-Helfer auch bekannt, um 

so treffender kam der Einsatz zur 72-Stunden Aktion des 

BDKJ unter dem Motto "uns schickt der Himmel". 

Verschiedenste Jugendgruppen stemmten vom 7. bis zum 

10. Mai innerhalb von 72 Stunden verschiedene soziale 

Projekte. Sei es die Organisation eines Festes oder die 

Renovierung eines Spielplatzes. Das THW stand hierbei 

in vielen Fällen mit Technik, Rat und Tat als 

Unterstützung bereit. 

Der Ortsverband Mannheim war in verschiedene 

Projekte eingebunden. Als erstes wurden drei Helfer 

der Fachgruppe Räumen sowie der Radlader des 

Ortsverbands angefordert: Die Gruppe aus St. 

Bonifatius und St. Bernhard hatten die Aufgabe den 

Grillplatz im Naherholungsgebiet Käfertaler Wald in 

der Nähe des Karlssterns zu erneuern. Der Grill sollte 

aus Betonröhren entstehen. Eine Firma aus Heidelberg 

spendete diese großzügigerweise zu Gunsten der 

Aktion. Nun war nur noch das Transportproblem zu 

lösen. Mit dem Kipper wurden die Betonröhren vor Ort gebracht. Um diese abladen und zügig 

verbauen zu können, hatten die Helfer den Radlader des Ortsverbands mitgebracht. So konnte 

innerhalb kurzer Zeit ein sichtbarer Fortschritt erzielt werden.  

Auch die Bergungsgruppen des Technischen Zugs unterstützen die Baustelle am Karlstern, indem 

er diese taghell ausleuchtete. Zum Einsatz kamen mehrere Flutlichtstrahler und Stative sowie ein 

mobiler Stromerzeuger. So konnte die Arbeit auch in den Abend und teilweise sogar Nachtstunden 

fortgesetzt werden. 

Am Samstag erreichte ein weiterer Hilferuf den Ortsverband: Der Jugendchor des Nationaltheaters 

hatte es zwar geschafft, Holz für die Erweiterung 

des Sandkastens im Wespinstift zu organisieren, 

aber es fehlte eine Transportmöglichkeit für die 

wuchtigen Holzbalken. Kurzerhand sprang die 

Jugendgruppe des THW ein, und unterbrach ihr 

Wettkampftraining. Mit einem LKW war und ein 

paar kräftigen Junghelferhänden war es denn 

auch ein leichtes, die Balken abzuholen und an 

die Baustelle zu bringen. 

 

Text: Kai Schlachter 

Datum: 17.05.2009 
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Mannheimer Morgen, 06.06.09, Peter Ragge 
 



 

 
 

14 

Einsätze/THL 
 Ortsverband Mannheim

 

 
 
Amtsblatt der Stadt Mannheim 11.06.09 
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AC/DC Konzert 23.05.09 
Beim AC/DC Konzert auf dem Hockenheimring waren Helfer der Ortsverbände Mannheim, 

Sinsheim, Walldorf und Heidelberg eingesetzt, um die Wege zwischen Konzertgelände und 

Parkplätzen auszuleuchten, damit die Konzertbesucher nach dem Konzert ihre Autos wieder finden 

konnten. 

Hierbei errichtete und betrieb der OV Heidelberg eine Führungsstelle und die anderen 

Ortsverbände bauten die Beleuchtungspunkte auf. 

Eingesetzt waren 13 Helfer des OV Mannheim, der Hubsteiger mit HQI Strahlern, 2 Powermoons, 

diverse Stative mit Strahlern und die Stromerzeuger beider Bergungsgruppen 

 

Text: Nicole Dudziak 

Datum: 27.05.09 
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 Ortsverband Mannheim

 

Kommunalwahlen und Europawahlen  
Am Sonntag, den 07.06.2009 fanden in Mannheim, wie in 

anderen Städten der Region, die Kommunal- bzw. Europawahlen 

statt. Zu diesem Anlass wurde das THW wieder einmal gebeten, 

die Logistik für die Wahlurnen zu übernehmen. Hierfür wurde im 

Mannheimer Rathaus eine Wahlleitstelle eingerichtet.   

An dieser Stelle sollte man erwähnen, dass die Leitstelle, die der 

Zugtrupp einrichtete, anders war als die in den Jahren zuvor. 

Eigens für die Wahlen im Jahr 2009 programmierte nämlich der 

Zugtruppführer Dominic Schmoigl ein Programm, das die 

Organisation 

erheblich 

erleichterte. So 

übernahm die 

Wahlleitstelle gleich drei wichtige Aufgaben: 

Nachdem die Rückmeldung der Wahlbezirke mit den 

ausgezählten Stimmen kam, wurde diese im PC 

vermerkt, daraufhin folgte die Weiterleitung an die 

Disponentin, in diesem Falle unsere Ortsbeauftragte 

Nicole 

Dudziak, 

die nun unsere Teams vor Ort schickte und dies an 

entsprechender Stelle im Programm vermerkte. So 

konnten dann im nächsten Schritt die Teams über Funk 

benachrichtigt werden und mit dem Abholen der 

Wahlurnen beginnen. Nach knapp einer Stunde 

Wartezeit um ca. 19.00 Uhr meldete sich so die erste 

Schule, die eines der Teams zum Abholen der 

Wahlunterlagen anforderte. Im Gegensatz zu Bundestagswahlen oder Bürgermeisterwahlen 

verliefen hier die Rückmeldungen nicht im Minutentakt sondern ziemlich schleppend. So rief die 

letzte Schule gegen 22.45 an, um die Wahlunterlagen ins Rathaus bringen zu lassen.   

Abschließend kann man sagen, dass die Organisation trotz zum Teil ausgefallener Fahrzeuge 

hervorragend geklappt hat. Das Wahlprogramm des Zugtruppführers hat sich bewährt und wird 

sicherlich noch öfters seine Anwendung finden. 

 

Text: Isabelle Rufer 

Datum: 16.06.09 
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04.07.09: Sonisphere-Festival am Hockenheimring 
Auch am Sonisphere Festival waren Helfer mehrerer Ortsverbände eingesetzt, um die 

Konzertbesucher auf gut beleuchteten Wegen zu ihren Fahrzeugen zurück gelangen zu lassen; die 

Polizei hatte Unterstützung bei der Ausleuchtung wichtiger Verkehrsknotenpunkte angefordert. 

 

Der OV Mannheim hatte an der Raststätte Hockenheim West eine THW Führungsstelle vor Ort 

eingerichtet, an der die einzelnen Gruppen der Ortsverbände ihre Tätigkeiten, die sie eigenständige 

ausführten, rückmeldeten. So konnte der Gesamtüberblick über die Technische Hilfeleistung von 

dort behalten werden und potentielle Nachforderungen von Material oder Änderungswünsche des 

Veranstalters waren von hier aus problemlos zu koordinieren. 

Der OV Mannheim beleuchtete mit 4 Powermoons, dem Hubsteiger mit HQI Strahlern sowie 

einigen Stativen mit Flutlichtstrahlern unterschiedliche Einsatzstellen, die zumeist mitten im Wald 

lagen.  

Hierbei waren 8 Helfer eingesetzt. 

 

Text: Nicole Dudziak 

Datum: 10.07.09 
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 Ortsverband Mannheim

    

THL Telefonmasten entlang eines Bahndamms in 
Wertheim 
 

Auf Grund eines Unwetters, das in der Nacht vom 17 

auf den 18 Juli in der Region wütete, wurden mehrere 

Holzmasten einer Telefonleitung, die entlang der 

Bahngleise im Bereich der Westfrankenbahn bei 

Wertheim standen, umgekickt. Einige der Masten 

ragten auch in den Fahrbereich der Bahn. Aus 

Sicherheitsgründen entschied die Westfrankenbahn 

sämtliche Masten, die an der Strecke standen, durch 

das THW erntfernen zu lassen. 

Der OV Adelsheim, der seit einigen Jahren für die 

Westfrankenbahn arbeitet, um bei Sturm die Gleise 

schnellstmöglich wieder von Ästen bzw. Bäumen zu 

befreien, war hier der Ansprechpartner der Bahn. Um 

diese Aktion zeitnah bewältigen zu können, forderte 

der OV Adelsheim, der den kompletten Ablauf 

koordinierte, einige Ortsverbände zur Unterstützung 

an. Außer Wertheim und Miltenberg war auch der OV 

Mannheim mit 20 Helfern sowie Kipper, 

Tiefladeanhänger, GKW und MTW dabei. 

Zwei Sägetrupps legten die Masten fachgerecht um, die dann von den übrigen Helfern in Richtung 

der Fahrzeuge abtransportiert wurden. Da das Gelände entlang der Bahnstrecke ziemlich 

unwegsam war, hatten die Helfer hier einiges an körperlicher Arbeit zu leisten; teilweise war der 

nächste mit den schweren Fahrzeugen befahrbare Weg weiter als 100 Meter entfernt. 

Da die Bahnstrecke nur teilweise gesperrt war und 

immer wieder auch Züge durchrollen mussten, wurde 

durch mehrere Sicherungstrupps darauf geachtet, das 

sich keine Helfer mehr im Gleisbereich befanden, 

wenn Gefahr durch die durchfahrenden Züge bestand. 

Nach der Abschlussbesprechung im Bahnhof von 

Buchen machten sich die Mannheimer Helfer wieder 

auf den Heimweg, wo noch die Reinigung des 

benötigten Materials anstand. 

 

Text: Nicole Dudziak 

Bilder: OV Adelsheim 
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Mannheimer Morgen, 17.08.09, Bernhard Haas 
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Gleich zwei Einsätze am 15.08.2009 
Am 15.08.2009 wurde der Zugführer Sascha 

Wenker um 18:15 Uhr über die OV Hotline durch 

das Notfallmanagement der Deutschen Bahn 

alarmiert. Sascha Wenker und der Gruppenführer 

B1 Michael Lansche, fuhren zum Einsatzort und 

trafen sich dort mit dem Notfallmanager, um die 

Einzelheiten abzusprechen. Aufgabe für den OV 

Mannheim war es, eine ehemalige Umschlaghalle 

der DB, die nach einem Brand einsturzgefährdet 

war, gegen unbefugtes Betreten zu sichern. Grund 

hierfür waren Ermittlungen der Polizei, die erst am Montag aufgenommen werden konnten. 

Um 19:00 Uhr wurde die Mannschaft des OV alarmiert, beteiligt waren Helfer der B1, B2, des 

Zugtrupps sowie der Fachgruppe Elektroversorgung. Parallel hierzu wurde bei der Firma HWH in 

Mannheim das benötigte Material für die Arbeiten angefordert. Die Firma HWH gehört zu einer 

der in Mannheim ansässigen Firmen, die für das THW eine 24 Stunden-Hotline eingerichtet haben, 

um auch nach Ladenschluss benötigtes Material 

einkaufen zu können.  

Um 19:30 Uhr wurde erneut die Rufnummer der 

Hotline des OV Mannheim gewählt, diesmal von 

der Berufsfeuerwehr Mannheim, die ebenfalls im 

Hafengebiet bei einem weiteren Brand im 

Einsatz war. Der OV Mannheim sollte hier mit 

dem Radlader bei den Räumarbeiten 

unterstützen, um die Löscharbeiten zu 

erleichtern. 

Nachdem abzusehen war, dass die Arbeiten an beiden Einsatzstellen bis in die Morgenstunden 

andauern würden, hat Zugführer Sascha Wenker die dem OV Mannheim angehörige Fachgruppe 

Logistik Verpflegung alarmiert; diese versorgte die Helfer gegen 24 Uhr vor Ort mit Wurstsalat 

und Brötchen sowie Kaltgetränken und der nötige Nervennahrung.  

Frisch gestärkt machten sich die Helfer gegen 

0:30 Uhr wieder an die Arbeit und konnten die 

Arbeiten an der Umschlaghalle gegen 03:00 Uhr 

beenden. Der Einsatz des Bergeräumgerätes 

hingegen zog sich weiter in die Länge und so 

wurde beschlossen, über den Führer der 

Fachgruppe Führung und Kommunikation in 

Heidelberg, die Fachgruppe Räumen des OV 

Sinsheim zu alarmieren, um die Mannschaft aus 

Mannheim abzulösen.  
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Die Ablöser aus Sinsheim trafen gegen 04:15 Uhr in Mannheim ein und wurde zum Einsatzort 

gelotst, wo sie noch bis 10 Uhr mit Räumarbeiten beschäftigt waren. 

Alles in allem ein gelungener Einsatz der Dank der guten Zusammenarbeit aller Beteiligen zu 

einem erfolgreichen Abschluss gebracht werden konnte. Eingesetzt waren:  

- 23 Helfer des OV Mannheim 

- 2 Helfer des OV Sinsheim 

- MTW Zugtrupp 

- MTW OV 

- Kipper 

- MZKW 

- Radlader 

- MTW Zugtrupp OV Sinsheim 

 

Text: Sascha Wenker 

Datum: 19.08.2009 
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Beleuchtungseinsatz wegen Ausschreitungen 
Am 02.09.09 wurde der Ortsverband Mannheim durch 

die Berufsfeuerwehr Mannheim zur Unterstützung 

angefordert. Grund waren mehrere Ausschreitungen 

während und nach einem Fußballspiel im Stadtgebiet 

Mannheim. 

Um 20.00h wurde durch den Gruppenführer Michael 

Lansche, Vollalarm für den Zugtrupp, beide 

Bergungsgruppen und für die Fachgruppe 

Elektroversorgung ausgelöst. Aufgabe für das THW 

war, die Ausleuchtung einer Hauptverkehrsstraße, wo es 

eventuell nach dem Spiel noch zu weiteren 

Ausschreitungen hätte kommen können. 

Die Fachgruppe Elektroversorgung brachte mit 

Unterstützung durch Helfer der Bergungsgruppen den 

Lichtmast und den Hubsteiger in Stellung und machten 

die Nacht zum Tag. 

Der MZKW, beladen mit weiteren Beleuchtungsmitteln, 

blieb im Bereitstellungsraum an der Feuerwache Mitte, 

um bei weiteren Ausschreitungen im Stadtgebiet 

schnell eingreifen zu können. 

Gegen 23.30h konnten die einzelnen Lichtpunkte 

wieder zurück gebaut werden, so dass gegen 0.00h die 

Helfer des Ortsverbandes Mannheim in ihren 

wohlverdienten Feierabend entlassen wurden. 

 

Durch die gute Zusammenarbeit der einzelnen 

Hilfsorganisationen, war es ein gelungener Einsatz. 

Im Einsatz waren 20 Helfer des OV Mannheim und 

folgende Fahrzeuge 

• MTW Zugtrupp 

• MTW OV 

• MZKW 

• Ladebordwand FG E 

• Lichtmastanhänger 

• MTW Jugend 

• Hubsteiger 

Text:  Michael Lansche 

Datum: 03.09.2009 
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Mannheimer Morgen, 04.09.09, Peter Ragge
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Mannheimer Morgen, 28.09.09, Peter Ragge 
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Blumenpeterfest Unterstützung von Auf- und 
Abbau  
Am Blumenpeterfest, das am 26.09.09 stattfand, beteiligte sich der Ortsverband Mannheim wie 

schon seit vielen Jahren wieder, indem der Auf- und Abbau der Brauereigarnituren für die 

Besucher des Festes übernommen wurde. 

120 Garnituren waren in diesem Jahr vor dem Fest aufzubauen und auf dem Platz zu verteilen und 

hinterher wieder sauber auf Paletten gestapelt zur Abholung durch den Getränkehändler zu 

verlasten. 

Beide Male kamen 9 Helferinnen und Helfer des Ortsverbands mit einem MTW zum Mannheimer 

Wasserturm gefahren und hatten in jeweils ca. 2 Stunden die anfallende Arbeit erledigt, was von 

den Verantwortlichen des veranstaltenden Vereins Wir wollen helfen und der ebenfalls im Dienste 

der guten Sache stehenden Angehörigen des Feurio sehr gelobt würde. Hier wären, vor und nach 

dem langen Tag des Blumenpeterfestes an sich die Helfer der Vereine nicht auch noch dazu in der 

Lage, diese doch sehr schweißtreibende Arbeit zu erledigen und sind daher sehr froh über die 

Unterstützung von THW und Freiwilliger Feuerwehr Mannheim Abteilung Innenstadt. 

 

Text: Nicole Dudziak 

Datum: 28.09.09 
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Mannheimer Morgen, 09.10.09, Peter Ragge
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Mannheimer Morgen, 26.09.09, Thorsten Langscheid 
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Logistikeinsatz Bundestagswahlen 2009 
Bereits zum zweiten Mal in diesem Jahr hieß es für die Helferinnen und 

Helfer des Technischen Hilfswerks "Aufsitzen!" für den Transport der 

Wahlunterlagen im Stadtkreis Mannheim. Die rund drei Dutzend in blau 

gekleideten Frauen und Männer kümmerten sich auch am 27.9.2009 um die 

Logistik der Bundestagswahlen, nachdem sie bereits im Juli tatkräftig bei 

Transportaufgaben rund um die Gemeinde- und Europaratswahl eingesetzt 

waren.  

Neben sieben der in Mannheim stationierten Fahrzeugen wurden die 

"Wahlhelfer" außerdem von vier aus Heidelberg und zwei Fahrzeugen aus 

Walldorf/Wiesloch unterstützt, so dass am Abend nach Wahlschluss 

dreizehn ultramarin-blaue Fahrzeuge - vom kleinen Mannschaftstransporter bis hin zum 

Gerätekraftwagen - ständig zwischen den 54 Wahllokalen in der Stadt Mannheim unterwegs waren. 

Geführt wurde dieser Fuhrpark zentral von einer aus 

sechs Helfern bestehenden, temporär eingerichteten 

Führungsstelle im Mannheimer Rathaus. "Im Vergleich 

zur letzten Bundestagswahl war das erste Wahllokal etwa 

dreißig Minuten später mit der Auszählung der Stimmen 

fertig", wusste der Einsatzleiter, Nico Schmoigl, zu 

berichten. Kurz darauf ging es dann allerdings stetig 

Schlag auf Schlag: In kleineren Gruppen meldeten die 

Wahllokale über die beiden Telefone in der Leitstelle 

ihre Bereitschaft, die Materialien zum Transport an das 

Technische Hilfswerk zu übergeben. "Glücklicherweise blieb dieses Jahr der sonst übliche geballte 

Andrang bei Bundestagswahlen aus. In den vergangenen Jahren hatten wir sonst immer die 

Situation, dass innerhalb von einer halben Stunde über 35 

Rückmeldungen eintrafen, was leider unweigerlich zu 

Wartezeiten für die Wahlhelfer vor Ort führte. Diese konnten wir 

diesmal zum großen Teil vermeiden", erläuterte Nico Schmoigl. 

Glaubt man nun vermeintlich an einen ruhig verlaufenden 

Abend, so irrt man indes gewaltig. Nicht erst als der von der 

Briefwahl mit Material voll beladene LKW im Rathaus eintraf, 

war im Erdgeschoss des Gebäudes emsige Betriebsamkeit 

festzustellen: Die Wahlurnen sowie deren Unterlagen, die am 

Morgen zuvor von einer separaten Schicht "in Blau" transportiert 

und aufgestellt wurden, mussten getrennt und zur 

Weiterverarbeitung an das Rathauspersonal übergeben werden. 

"Ich finde, hier handelt es sich um ein gutes Beispiel dafür, wie 

ausgezeichnet sich das Technische Hilfswerk in die Strukturen  
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eines Anforderers integrieren kann", freut sich Nicole Dudziak, die Ortsbeauftragte von Mannheim.  

"Das funktioniert in diesem Fall hier deshalb besonders gut, weil wir seit mehreren Jahren mit der 

Stadt konstruktiv und vertrauensvoll zusammenarbeiten und jedes Mal bemüht sind, ein klein 

wenig besser zu werden." 

Nachdem es diese Jahr für die Helfer in Blau das "Wahlprogramm" gleich im Doppelpack gab, 

wird es -- voraussichtlich -- nächstes Jahr keine Chance auf einen Einsatz geben. Unter der 

Annahme, dass es keine vorzeitigen Neuwahlen gibt, finden die nächsten Wahlen in Mannheim erst 

wieder übernächstes Jahr statt. Der Einsatzleiter fasst es knapp zusammen: "Schade eigentlich. 

Denn für uns hat diese Aktion immer auch einen hervorragenden Übungseffekt - verteilte 

Schadenslagen, wie sie zum Beispiel bei Unwettereinsätzen auftreten, werden recht ähnlich 

koordiniert. Außerdem hat diese Schnitzeljagd im Großformat auch noch den richtigen Funfaktor!" 

 

Text: Dominic Schmoigl 

Datum: 01.10.2009 
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DTM Finale auf dem Hockenheimring 
 

Am 24/25.10.09 fand das Finale der DTM auf dem 

Hockenheimring statt. Die Veranstaltung ging bis in 

die frühen Abendstunden und damit trotz der an 

diesem Wochenende stattfindenden  Zeitumstellung 

alle Autofahrer hinterher sicher zu ihren Fahrzeugen 

zurückfinden konnten, wurden wie bei den 

Konzertveranstaltungen auf dem Hockenheimring 

mehrere Ortsverbände des THW angefordert, um die 

Wege zu den Parkplätzen und Kreuzungen auf den 

Wegen des abrollenden Verkehrs auszuleuchten.  

Der Ortsverband Mannheim übernahm mit insgesamt 

23 Helfern vier Einsatzstellen, die mit Hilfe von 

Powermoons, Flutlichtstrahlern und dem 

Beleuchtungsanhänger hell ausgeleuchtet wurden; ab 

17 Uhr war, wie von der Polizei angefordert, alles 

Material einsatzbereit. Die THW-Führungsstelle 

wurde durch Zugführer Sascha Wenker besetzt, die 

komplette Koordination der Technischen Hilfeleistung 

wurde vor Ort von dieser Stelle aus übernommen. 

Insgesamt waren fünf Ortsverbände bei dieser 

Ausleuchtung vertreten. Die Veranstalter lobten 

ausdrücklich das professionelle Handeln aller 

beteiligten Helfer. 

Nachdem die Ausleuchtung gegen 22 Uhr 

zurückgebaut werden konnte, endete diese THL gegen 

23:30 Uhr. 

 

 

Text: Nicole Dudziak 

Datum: 01.11.09 
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Mannheimer Morgen, 26.11.09, Timo Schmidhuber 
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Mannheimer Morgen, 15.12.09, Susanne Räuchle 
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THL Flugplatz Mannheim Neuostheim 
Am Freitag und Samstag den 18.und 19. 

Dezember hatten Helferinnen und Helfer der 

Ortsverbände Ladenburg, Mannheim und 

Wiesloch Walldorf eine ungewöhnliche THL zu 

bewältigen. Am Flugplatz Mannheim 

Neuostheim war vor etwa einem Jahr eine Do 

328 notgelandet und da sie nicht mehr 

wirtschaftlich sinnvoll repariert werden konnte, 

sollte sie auf Wunsch des Besitzers zerlegt 

werden. Hiermit ergab sich die einmalige 

Möglichkeit mit dem zwar häufig in unserer 

Gesellschaft eingesetzten aber zu 

Übungszwecken wenig vorhandenen Material 

Aluminium zu üben, das neben seinen positiven 

Eigenschaften wie der gegenüber Stahl deutlich geringeren Dichte auch die ungünstige Eigenschaft 

der Brandgefahr beim Trennen mit sich bringt. 

Der Flugzeugrumpf musste zuerst richtig stabilisiert und festgelegt werden, um dann mit 

unterschiedlichsten Werkzeuge zuerst das Leitwerk abzutrennen und dann den Rumpf in ca. 3 

Meter lange Stücke zu zerteilen, die dann 

abtransportiert werden konnten. 

Der neue Teleskoplader des OV Wiesloch-

Walldorf erwies sich hier als sehr gutes 

Hilfsmittel zur Stabilisation, auch die Hebekissen 

wurden in unterschiedlichen Lagen eingesetzt. 

Dann wurde mit Säbelsäge, Trennschleifer 

Schere und Spreizer und teilweise mit reiner 

manpower  dem Flugzeug zu Leibe gerückt. 

Auf Grund der widrigen Witterungs-

bedingungen und durch die vorgegebenen 

Arbeitszeiten des Sicherheitsdiensts des 

Flugplatzes, war es keine einfache THL. Es 

wurde unter Licht der Powermoons in eisiger 

Kälte gearbeitet bei fortwährendem Schneefall, was die Umgebung des Flugzeugs zu einem glatten 

Terrain machte. Am Samstagnachmittag war das Flugzeug in kleine Teile zerlegt und die 

Mannschaften konnten sich wieder komplett durchwärmen. 

Text: Nicole Dudziak 

Datum : 22.12.09
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Mannheimer Morgen, 24.12.09, Peter Ragge 
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04.07.2009: Weiterbildung/Übung SEB04.07.2009: Weiterbildung/Übung SEB04.07.2009: Weiterbildung/Übung SEB04.07.2009: Weiterbildung/Übung SEB----ABCABCABCABC    
Am 04.07.09 fand eine Weiterbildungsveranstaltung der SEB ABC statt. Bei dieser Übung wurde 

insbesondere der Übergang Schwarz-Weiß-Bereich und das Verhalten im Dekontaminationsraum 

weiter vertieft, zudem wurden einige neue ABC-Helfer in die Mannschaft integriert. 

Das Ankleiden bzw. die Hilfe durch Kameraden, die nicht zur SEB gehören, wurde geschult, um 

die Rüstzeit zu verkleinern. Durch geschicktes Planen der Abläufe lassen sich die Zeitresourcen 

effektiver nutzen, so dass die Helfer sowohl in den leichten Tyvek-Schutzanzügen als auch in den 

schweren Auer CSA´s deutlich schneller an der 

Einsatzstelle sein können. 

Übungsansatz war der Aufbau von Schere und 

Spreizer 3 Helfern im Chemikalienschutzanzug, 

während gleichzeitig andere Helfer eine Beleuchtung 

der Szenerie aufbauten. 

Während die Helfer mit dem Aufbau beschäftigt 

waren, zog die Übungsleitung dann einen Helfer im 

CSA, der gerade Material holen gegangen war, heraus 

und ließ ihn einen Kreislaufzusammenbruch 

simulieren, um die Rettung von Kameraden zu üben. 

Nachdem die Gefahrensituation erkannt war, wurde 

der Kamerad aus dem Gefahrenbereich gebracht, es 

erfolgte eine Notdekontamination und das schnelle 

Entkleiden, damit möglichst rasch Hilfe durch die 

benötigten Sanitäter erfolgen hätte können, wäre es 

denn ein Ernstfall gewesen. 

 

Die Arbeit im CSA stellte sich im Hochsommer 

einmal mehr als sehr ungemütlich dar und die 

Helferinnen und Helfer waren froh, nach der Übung 

schnell unter die Dusche zu können. 

 

Text: Nicole Dudziak 

Datum: 10.07.09 
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Übungswochenende in AchernÜbungswochenende in AchernÜbungswochenende in AchernÜbungswochenende in Achern    
Vom 28.8.09 bis zum 30.08.09 fuhren 16 Helfer der Fachgruppen des OV Mannheim nach Achern 

am Rande des Schwarzwaldes um dort ihre jährliche standortverlagerte Ausbildung durchzuführen. 

Gleich bei der Abfahrt am späten Freitagnachmittag begann die Ausbildung: Hier waren die 

Kraftfahrer gefordert, denn sie sollten ihr können beim Fahren einer Kolonnenfahrt unter Beweis 

stellen. So fuhren 4 Fahrzeuge im geschlossenen Verband nach Achern. Nachdem man am Abend 

ankam, wurden gleich die Zelte aufgebaut, während die Mannschaft der Logistik-Verpflegung mit 

dem Aufbau des Verpflegungsplatzes und der Zubereitung des Abendessens begann. Als das 

Aufbauen der Zelte und Schlafplätze abgeschlossen 

war, gab es eine kurze Ruhepause: Das Abendessen – 

es gab Chili con carne. Doch die Ruhepause war nur 

von kurzer Dauer denn kurz darauf folgte eine weitere 

Ausbildung: Die Helfer der Fachgruppen Räumen und 

Elektroversorgung fuhren zu einem Trümmerkegel 

auf dem Übungsgelände. Dort hatten die Gruppen 

unterschiedliche Aufgaben: Die Helfer der FGr. 

Räumen suchten nach „verschütteten“ Personen und 

retteten diese aus dem Trümmerkegel, während die 

Helfer der Fachgruppe Elektroversorgung für die notwendige Beleuchtung der Einsatzstelle 

sorgten. Hierbei konnten sie dann auch gleichzeitig 

den Umgang mit dem neuen Lichtmast der Gruppe 

verbessern. Nach Beendigung der Übung kamen alle 

Helfer am Lagerfeuer zusammen und ließen den 

Abend gemütlich ausklingen. 

Am nächsten Morgen ging es nach dem Frühstück 

gleich weiter mit der Ausbildung: Allen Helfern 

wurde die Feldküche und ihre Funktionen erklärt. Da 

die meisten Helfer nur wenig mit der Zubereitung der 

Verpflegung im Einsatz zu tun haben, war das für die 

meisten Helfer eine völlig neue Erfahrung und brachte 

daher eine Menge neue Erkenntnisse mit sich.  

Nachdem die Ausbildung beendet war, begann der 

entspannende Teil des Wochenendes: Mit Kanus der 

Landesjugend Baden-Württemberg wurde am 

Nachmittag eine entspannende Kanutour auf einem 

Altrheinarm in der Nähe gemacht. Dabei blieben 

natürlich nur die Wenigsten trocken, aber es kenterte 

nur einziges Boot (und das beim Aussteigen). Nach 

dem Ende der Tour, ging es wieder zurück auf das  
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Übungsgelände nach Achern.  

Hier wurde der Grill angeworfen und der restliche Abend wurde mit gemütlichem 

Beisammensitzen ums Lagerfeuer verbracht und die letzten Helfer verschwanden nachts um 4 in 

ihren Schlafsäcken. 

Nach dem Aufstehen am Sonntag gab es dann erst einmal ein reichhaltiges Frühstück bevor mit 

dem Abbau und der Reinigung des Geländes begonnen werden konnte. Anschließend wurde die 

Geländeabnahme abgewartet und dann wieder im geschlossenen Verband zurück nach Mannheim 

gefahren. Nach der Ankunft am Nachmittag wurden noch die Fahrzeuge in die Hallen zurück 

gebracht, die restlichen Lebensmittel verstaut und dann konnten die Helfer (glücklich, aber 

teilweise erschöpft) in ihr restliches Wochenende entlassen werden. 

Das Übungswochenende hat bei allen teilnehmenden Helfer einen sehr guten Eindruck 

hinterlassen, viel Spaß gemacht und für die meisten Helfer war sofort klar, dass sie das nächste Jahr 

auf jeden Fall wieder mit dabei sein wollen. 

Der Ortsverband Mannheim dankt der Landesjugend Baden-Württemberg für das Ausleihen der 

Kanus und dem Ortsverband Achern für das Bereitstellen des Übungsgeländes. 

Eingesetzte Fahrzeuge: LBW Fgr. Log-V, Feldküche, MLW Fgr. Log-V, MTW Jugend, 

Hubsteiger, LBW Fgr. E, SEA 50kVA mit Lichtmast 

Text: Thomas Wruck 

Datum: 11.09.2009 
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Standortverlagerte Ausbildung in Speyer ReStandortverlagerte Ausbildung in Speyer ReStandortverlagerte Ausbildung in Speyer ReStandortverlagerte Ausbildung in Speyer Reffenthalffenthalffenthalffenthal    
Am Samstag den 10. Oktober 2009 hatte der 

Technische Zug eine standortverlagerte Ausbildung. 

20 Helferinnen und Helfer trafen sich morgens um 

6.30 Uhr in der Unterkunft. Nachdem die letzten 

Sieben Sachen, sowie das Frühstück gepackt waren, 

ging es auch schon los.   
 
 

Der 

eigentlic

he Plan war es, einen Steg über den Altrhein zu bauen, 

dieser wurde allerdings kurzerhand wegen des 

schlechten Wetters über Bord geworfen. So 

entschlossen die Zugführer der drei Ortsverbände, 

Flosse bauen zu lassen. Es gibt verschiedene Bauarten 

(mit Holz, Kunststoff Fässern und so genannten Jet-

Floats). Die Mannschaft wurde in 5 Teams eingeteilt, 

so dass 4 verschiedene Flosse und ein Steg 

entstanden. Diese wurden zu Wasser gelassen und 

getestet. Die Probefahrt führte uns zum Mittagessen, 

welches von der Mannheimer Log-V (Logistik 

Verpflegung) angerichtet wurde. Nach kurzer 

Stärkung mit Hilfe von Salaten, Wurst und 

Steakbrötchen ging es auch schon wieder an den 

Abbau.   

Als wieder alles ordentlich aufgeräumt und verlastet 

war, gab es eine kurze Übungsnachbesprechung. 

Nach diesem langen, anstrengenden und trotzdem 

sehr lustigen Tag war man über das Wort „aufsitzen“ 

welches gegen 16 Uhr ertönte dennoch sehr froh.  
 

 

 

 

Text: Lisa Röck 

Datum : 19.10.09 
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Jahresabschlussübung 05.12.09 
Am 05.12.2009 fand die Jahresabschlussübung des Ortsverbands vorbereitet durch den 

Ausbildungsbeauftragten Christoph Herbel statt. 

Zu Beginn wurde die Mannschaft den einzelnen 

Gruppenführern zugelost, um das Üben auch in 

ungewohnter Zusammenstellung der Mannschaft zu 

ermöglichen. Dann erhielt der Zugtrupp einen 

Überblick über die zu erledigenden Aufgaben und 

teilte die Mannschaften entsprechend ein.. Aufgaben 

waren der Bau einer Seilbahn zum nahezu 

erschütterungsfreien Transport einer 

explosionsgefährlichen Substanz, das Errichten eines 

Bereitstellungsraums mit Mannschaftszelten und 

Wasserversorgung und die Rettung einer Person aus einem Trümmergelände. Damit die Aufgabe 

nicht zu einfach war wurden immer wieder Szenarien 

eingespielt, wo entweder weitere Personen auf dem 

Unterkunftsgelände vermisst wurden und gesucht und 

gerettet werden mussten, oder es mussten die bei 

einem Gefahrgutunfall vermeintlich ausgetretenen 

Stoffe näher klassifiziert werden, was ihre 

Gefährlichkeit für Mensch und Umwelt angeht. 

Mit dem Mittagessen endete diese Übung – hierfür 

hatte sich die Fachgruppe Logistik Verpflegung 

mächtig ins Zeug gelegt, um den Kameraden ein 

vorzügliches Weihnachtsessen zu servieren. Nach einer Vorsuppe gab es Hirschgulasch mit 

Rotkraut und Knödeln sowie einen raffinierten Nachtisch. 

Nach dem Mittagsessen wurde das Material, das bei der Übung benötigt worden war verstaut und 

nach dem Kaffeetrinken klang der Tag aus. 

 

Text: Nicole Dudziak 

Datum: 10.12.09 
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Ausbildung der SEB ABCAusbildung der SEB ABCAusbildung der SEB ABCAusbildung der SEB ABC    
Schon vor der Morgendämmerung war in der Unterkunft des OV Mannheim viel los. Es liefen die 

letzten Vorbereitungen für den Ausbildungsdienst der Spezialeinheit Bergung ABC (SEB-ABC). 

Nach einem kurzen Briefing begann die Ausbildung 

mit der Wiederholung des Vorgehens bei einem 

Einsatz, bei dem Radioaktivität freigesetzt wurde. 

Auch wurden Fachbegriffe, die für das Verständnis in 

einer solchen Situation wichtig sind und dem 

Eigenschutz dienen, erklärt und auch die 

dazugehörigen Messgeräte erläutert. Im Anschluss 

daran kam es zu einer Einweisung in die 

Schutzanzüge für die neuen Helfer der Einheit.  

Nachdem die theoretischen Grundlagen gelegt waren, 

erfolgte die Einteilung der Führungskräfte und der Mannschaft für den praktischen Teil der 

Ausbildung. Hierbei lag das Augenmerk darauf, dass die Abfolge von Ankleiden, Arbeiten, 

Dekontamination und Kontaminationsnachweis eingehalten wurde. Außerdem sollte das Arbeiten 

mit dem Bergungsräumgerät und mit Komponenten der schweren Bergung geübt werden.   

 

Gegen Nachmittag konnte der letzte Helfer 

ausgekleidet werden und der Rückbau des 

Übungsszenarios erfolgt auch rasch, so dass alle in den 

verdienten Feierabend gehen konnten. 
 
 
 
 
 
 

Text: Christoph Herbel 
Datum: 01.03.2009 
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Abschlussprüfung BasAbschlussprüfung BasAbschlussprüfung BasAbschlussprüfung Basisausbildungisausbildungisausbildungisausbildung    
Am vergangenen Samstag, den 25.April, fand im OV Mannheim die erste Abschlussprüfung der 

Basisausbildung I statt. Dabei bewiesen 21 Helferanwärter/-Innen ihre Fähigkeiten im Umgang mit 

der Grundausstattung des THW. Aus allen Lernabschnitten der 

Grundausbildung wurden Teile sowohl in Theorie als auch in Praxis 

überprüft. Auch zeigten die Helferanwärter/-Innen, dass sie in der Lage sind 

im Team zusammen zu arbeiten und dabei komplexe Aufgaben, wie das 

Retten einer bewusstlosen Person unter erschwerten Bedingungen, souverän 

zu meistern.  

Die praktischen Prüfungen umfassten eine Vielzahl 

einzelner, kleiner Aufgaben, die Teil des THW-

Einsatz-Alltages sind. Jeder einzelne musste 

zeigen, dass er richtig mit Leinen umgehen kann 

und seine Stiche (Knoten) beherrscht. Auch wurde verlangt, dass die 

Anwärter/-Innen in der Lage sind Leiterteile korrekt zusammen zu stecken 

und diese gegen Wegrutschen zu sichern. Außerdem zeigten die Anwärter, 

die aus dem gesamten nordbadischen Bereich kamen, dass sie mit dem 

Rettungsscheresystem genauso umgehen können, wie mit den Hebekissen, 

welche zum Anheben von Lasten dient, und, dass sie gelernt haben eine Einsatzstelle 

auszuleuchten.  
Am Ende stand fest, dass alle Helferanwärter/-Innen die 

Prüfung bestanden haben. Drei Helfer, von denen zwei 

den OV Mannheim vertraten, schlossen ihre Prüfung 

fehlerfrei ab.  

 

 

 

 

Text: Christoph Herbel 

Datum: 29.04.2009 



 

 
 

 42

Ausbildung 
 Ortsverband Mannheim

 

Motorsägenausbildung am BiegespannungssimulatorMotorsägenausbildung am BiegespannungssimulatorMotorsägenausbildung am BiegespannungssimulatorMotorsägenausbildung am Biegespannungssimulator    
Am Samstag den 11.07.09 absolvierte der OV 

Mannheim unter Leitung von Eduard Lehr vom 

Feuerwehrverband RheinPfalz.Kreis einen 

Ausbildungstag am Biegespannungssimualtor. Nach 

der Vermittlung der theoretischen Grundlagen am 

Donnerstag zuvor, ging es am Samstag dann in 

Kleingruppen direkt an die Simulatorausbildung 

während der Rest der Helfer unter Leitung der 

Kettensägen-Fachleute von Berufswegen Lisa-

Katharina Röck, Ricarda Schmidt und Niklas Seel 

bekannte Schnitttechniken aus Basisausbildung 1 und 2 wiederholten. 

Am Biegespannungssimulator werden frisch gefällte Baumstämme mittels hydraulischen Hebern 

so unter Spannung gesetzt, wie es einem nicht frei gefallenen Baum der z.B. durch Starkwind 

umgestürzt ist, am nächsten kommt. Eine Seite ist 

verkeilt in der Halterung, die andere Seite ist durch 

Biegung per Hydraulik gespannt wie eine Feder. Dies 

gefahrlos sägen zu können, ist im Sturmeinsatz 

oberstes Gebot – und mit der richtigen Technik durch 

Entlastungsschnitte und die richtige Schnittfolge kein 

Problem. Alle Helferinnen und Helfer erlernten die 

Grundlagen dazu in den beiden Ausbildungstagen, 

die Routine wird aber erst die mehrfache Anwendung 

des gelernten bringe. 

 

Text: Nicole Dudziak 

Datum:  18.07.09 
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Abschlussprüfung der Basisausbildung 1Abschlussprüfung der Basisausbildung 1Abschlussprüfung der Basisausbildung 1Abschlussprüfung der Basisausbildung 1    
Nach sechsmonatiger Ausbildung konnten die Helferanwärter am 

17.10.2009 zeigen, was sie während ihrer Grundausbildung gelernt 

haben. Neben theoretischen Fragen über den Aufbau der Bundesanstalt 

THW und Fragen zur Unfallverhütung wurden auch Teamfähigkeit und 

Kommunikation geprüft. Außerdem stellten die Helferanwärter ihre 

Fähigkeiten im Umgang mit den verschiedenen Geräten, die in 

Ausbildung und Einsatz zur Verwendung kommen, unter Beweis. Dazu 

gehörten das Binden von Knoten genauso wie der Bau einfacher 

Holzverstrebungen. Um die verschiedenen Einsatzoptionen in ihrer 

Breite abzudecken, wurden die Helferanwärter auch 

im Umgang mit der Kettensäge und dem richtigen 

Verwenden von Pumpen geprüft.  

Insgesamt waren 30 Prüflinge und ebenso viele Prüfer 

und Helfer in der Unterkunft des OV Heidelberg zu 

Gast. Von den zehn Mannheimer Helferanwärtern 

bestanden alle diese Prüfung und zwei Mannheimer 

Prüflinge bestanden die Prüfung ohne einen einzigen 

Fehler gemacht zu haben.  

  

Text: Christoph Herbel 

Datum: 25.10.2009 
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Bereichsausbildungen Sprechfunk und Kraftfahrer 
Im November fanden GFB-weit Bereichsausbildungen Sprechfunk und Kraftfahrwesen statt, der 

OV Mannheim schickte jeweils 6 Helfer zu diesen Lehrgängen, die in den Unterkünften der OV´s 

Wiesloch-Walldorf und Mannheim stattfanden.  

Thomas Wruck, Ausbilder Sprechfunk, führte in zwei Lehrgängen die Helferinnen und Helfer über 

die theoretischen Grundlagen des Funkens an die Praxis heran, Jens Kern, Bereichsausbilder 

Kraftfahrwesen vom OV Wiesloch-Walldorf, bildete gleichzeitig andere zu Kraftfahrern der BA 

THW weiter. Hierbei sind vor allem die Regelungen 

der Sondersignalfahrten wichtig, aber auch das sich 

vertraut machen mit den Ausmaßen der 

Einsatzfahrzeuge, in diesem Fall die unterschiedlichen 

MTW´s der einzelnen beteiligten OV. Die 

Durchführung einiger Wartungsarbeiten wurde ebenso 

besprochen wie die Durchführung der 

Abfahrtkontrolle vor Fahrtantritt und das richtige 

Führen der Fahrtenbücher. 

 

Die Abschlussübung der Sprechfunkausbildung wurde vom Zugtrupp des OV Mannheim 

organisiert, die die Teilnehmer per Funk durch das ganze Mannheimer Stadtgebiet und darüber 

hinaus lotsten. Die Kraftfahrerausbildung endete mit einer Kolonnenfahrt; bei der alle zeigen 

mussten, dass sie ihre Fahrzeuge auch in der Kolonnen sicher und sachgerecht führen. 

 

Der OV Mannheim hat bei diesen Ausbildungen 6 neue Sprechfunker und 6 Kraftfahrer 

hinzugewonnne, denen wir allzeit unfallfreie Fahrt und ur verständliche Funksprüche wünschen. 

 

Text: Nicole Dudziak 

Datum:  01.12.09 
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Peter Ragge, Mannheimer Morgen
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Pforzheimer Nachrichten 
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Peter Ragge (Mannheimer Morgen) 
18.07.09 
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Rhein-Neckar-Zeitung 03.08.09 
 
 

 
 
 
Rhein Neckar Zeitung 04.08.09 
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Barbara Klauß, Mannheimer Morgen 
21.09.09 
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Initialprüfung zum Silbernen Leistungsabzeichen der 

THW Jugend in Baden Württemberg 
Am 31.10.09 war der Ortsverband Mannheim Ausrichter der Initialprüfung des 

Leistungsabzeichens in Silber der Landesjugend Baden-Württemberg. 

Schon in den Wochen zuvor wurde eifrig geplant, ist 

doch der Verwaltungsaufwand einer solchen 

Abzeichenabnahme fast mit dem einer 

Abschlussprüfung vergleichbar. Zudem soll alles noch 

den Jugendlichen gerecht werdend ablaufen, immerhin 

sind die Teilnehmer erst zwischen 14 und 17 Jahren 

alt. 

Nach einigen Grußworten der Landesjugendleitung 

ging es mit 25 Fragen zu Allgemeinwissen und THW-

Kenntnissen los, eh dann mit Praxis und Teamaufgabe auf dem 

Freigelände des Ortsverbands weiterging. 

Hier wurden an den vorbereiteten Stationen Kenntnisse in 

Knotenkunde, Umgang mit Leitern, Erster Hilfe, 

Holzbearbeitung, Metallbearbeitung und einigem mehr 

bewiesen, eh es in der Teamprüfung galt, das Laufende A – 

gebaut aus 3 Rundhölzern und einigen Arbeitsleinen – so zu 

bewegen, dass sich ein Junghelfer auf dem Querriegel des A 

stehend gehalten von 4 anderen Junghelfern vorwärts bewegen 

konnte. 

Hierzu war Sportlichkeit und Gleichgewichtssinn ebenso gefragt 

wie gute Absprache der Jugendlichen untereinander. 

Am Ende konnten in 

Anwesenheit des designierten zukünftigen 

Landesbeauftragten Dirk-Hubertus Bosse von der 

Landesjugend 13 Silberne Leistungsabzeichen 

vergeben werden – drei davon an Mannheimer 

Junghelferinnen und Junghelfer, die Ihre Prüfung 

zudem noch fehlerfrei ablieferten. 

Der Ortsverband Mannheim gratuliert allen 

Teilnehmern und freut sich besonders mit seinen drei 

Absolventen. 

 

Text: Nicole Dudziak 

Datum:  02.11.09 
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BAZ 15.12.09 
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Humboldt Schule zu Besuch 
Wie in den vergangenen Jahren besuchte ein Teil der 

Jahrgangsstufe 8 mit ihrem Lehrer Herrn Schaal am 

19.02.2009 den OV Mannheim des THW, um im 

Rahmen des Projekts „Anderen helfen“ die 

Tätigkeiten des THW näher kennen zu lernen. Bereits 

im Unterricht hatten sich die Schüler anhand eines 

Films über die Arbeit des THW informiert und auf 

den Besuch vorbereitet. Nach einigen einleitenden 

Worten von Martin Münd, dem Jugendbetreuer des 

OV Mannheim, ging es darum die Techniken in der 

Praxis selbst zu auszuprobieren. So kann zum Beispiel ein mehrere Tonnen schwerer LKW mit 

Hilfe der Muskelkraft nur einer einzigen Schülerin bewegt werden, wenn die richtige Technik 

eingesetzt wird. Zuvor hatten alle 18 anwesenden Schüler mitsamt ihrem Lehrer nur unter 

Aufbietung aller Kräfte das Fahrzeug an einem Seil 

vorwärts ziehen können.  

Mit Hebekissen wurde den Schülern verdeutlicht, wie 

man mit Hilfe von komprimierter Luft tonnenschwere 

Betonplatten einfach anheben kann. Bei einer Aufgabe 

zur Rettung von Personen mittels Rollgliss und 

Schleifkorb wurde ein Schulkamerad aus der "Tiefe" 

der KFZ-Wartungsgrube gerettet. Helfen ist einfach, 

wenn man weiß wie es geht. Mit der richtigen Technik 

wird es noch einfacher.  

 

Nicole Dudziak 

25.02.09 
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Helferfest 2009 
Der jährliche Ehrungsabend des OV Mannheim fand dieses Jahr am 14.03.09 statt. Im 

Gemeindehaus der Erlöserkirche in Seckenheim, das von Mitgliedern der Basisausbildungsgruppe 

festlich geschmückt worden war blickten die Helfer des 

Ortsverbands und ihre Gäste auf ein ereignisreiches Jahr 2008 

zurück, welches die Ortsbeauftragten unterstützt von einer 

Diashow noch einmal Revue passieren ließ. Einsätze, Technische 

Hilfeleistungen, Ausbildungsveranstaltungen, Übungen 

Jugendarbeit und ein wenig mehr, an all das noch einmal erinnert 

zu werden genossen diejenigen, die dabei waren und ihre Partner 

genauso wie die Mitglieder der anderen Organisationen des 

Katastrophenschutz, die den Schulterschluss für Ihre Sicherheit 

repräsentierend großenteils bei der Feier vertreten waren. 

Nachzulesen sind alle Events auch im Jahresrückblick 2008.  

Neben dem Rückblick auf das vergangene Jahr gab es einige Ehrungen, so zu allererst die 

Übergabe der Leistungsabzeichen in Bronze, welches 4 Junghelfer zwischen 12 und 17 Jahren in 

der vergangenen Woche in Pforzheim erworben 

hatten. Diese Prüfung, die Teile der 

Basisausbildung beinhaltet, wurde erstmals in 

Baden Württemberg abgehalten und Mannheim 

stellte mit seinen engagierten Jugendbetreuern 

und ihren gut ausgebildeten Junghelfern ein sehr 

erfolgreiches Team, in dem alle 4 Junghelfer mit 

fast 100% der möglichen Punkte mit Bravour 

bestanden haben. An dieser Stelle noch einmal 

der 

Glückwunsch der OV-Leitung an Florian Moosmayer, Jannis 

Schmitt, Phillip Gschweng und Stephan Dudziak. Interne 

Ehrungen des Ortsverbands für herausragende Leistungen gab es 

für Heinz Blattmann, eine der guten Seelen aus der Altersgruppe 

in der Materialerhaltung, für Benjamin Wenker, den 

Bereichsausbilder Atemschutz und Truppführer im TZ und für 

Thorsten Ueberschaer für sein Engagement als neuer 

Gruppenführer der FG Räumen.Für langjährige Mitarbeit im 

THW und die damit verbundenen tatkräftigen Leistungen im OV 

wurden Nico Schmoigl (10 Jahre), Nicole Dudziak (20 Jahre) 

und Ellen Rude (25 Jahre) ausgezeichnet. fast sein ganzes Leben 

hat Heinz Wetzler im THW verbracht, 50 Jahre schon hält er 

dem OV Mannheim die Treue.  
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Mit dem Helferzeichen in Gold für die drei Gruppenführer Thomas Wruck (Fachgruppe 

Elektroversorgung) und die Gruppenführer der beiden Bergungsgruppen im Technischen Zug, 

Michael Lansche und Boris Mandel, sowie für Jugendbetreuer Kai Schlachter endete der offizielle 

Teil des Abends und alle widmeten sich dem hervorragenden Buffet der Metzgerei Friedel aus 

Seckenheim, die aus ihrer Küche sehr lecker und reichlich aufgefahren hatten, so das der Abend 

gemütlich zu Ende gehen konnte. 

 
Text: Nicole Dudziak 
Datum: 16.03.2009 
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Mannheimer Morgen, Peter Ragge 
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Mannheimer Morgen, Peter Ragge 
08.04.09 
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Maimarkt-Ausgabe der Rheinpfalz 
27.04.09 
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Maimarkt 2009: Neuauflage des „Schulterschluss"Maimarkt 2009: Neuauflage des „Schulterschluss"Maimarkt 2009: Neuauflage des „Schulterschluss"Maimarkt 2009: Neuauflage des „Schulterschluss"    
Der Maimarkt fing in diesem Jahr für den Ortsverband Mannheim des 

THW schon früher an: Zwei Tage vor der offiziellen Eröffnung bauten 

Helferinnen und Helfer der Fachgruppe Räumen gegenüber des RNF-

Studios den Kletterturm auf, der wie im vergangenen Jahr über die ganze 

Zeit ein Zuschauermagnet vor allem für Kinder und Jugendliche war. 

Am Eröffnungstag waren die Helferinnen und Helfer des Ortsverbands 

dann anderweitig gebunden, die Abschlussprüfung der Basisausbildung 1 

stand an. Ab dem darauf folgenden Tag waren dann jeden Tag 4-8 Helfer 

in die Betreuung der Kletterwand und den Standdienst in Halle 28 unter 

dem Motto „Unser Schulterschluss für Ihre Sicherheit“ eingebunden. 

Hierbei ergaben sich am Rande des Dienstes immer wieder interessante Gespräche der Helfer, die 

in den unterschiedlichen Organisationen engagiert sind. Dass bei neun Stunden 

Dienst auf dem Maimarkt auch ein wenig Spaß bei der Sache sein darf und, dass 

man etwas vom Maimarkt zu sehen bekam, wurde von den Helfern gerne 

angenommen.  

Um auf die Kletterwand hinzuweisen, machten sich vor allem an den 

besucherschwächeren Tagen Helfer in kompletter Einsatzbekleidung und ABC-

Schutzmaske auf den Weg über den Maimarkt, um Flyer zu verteilen. Dabei 

besuchten sie auch den Stand des Holiday-Parks, wo 

die Mitarbeiter eine Gruppe zu einem 

Achterbahnfahrt-Bild der besonderen Art einluden.  
Am 28.04. war zusätzlich zu den Helfer des Ortsverband Mannheim 

zusammen mit der Berufsfeuerwehr Ludwigshafen auch der THW OV 

Ludwigshafen zu Gast auf dem Maimarkt und zeigt mit einigen 

Vorführungen die Benutzung der Hebekissen. 

 

Am 01.05., dem 

traditionellen Tag der 

Jugendorganisationen, zeigte die Jugendgruppe des 

THW, was sie kann und baute einen Trümmersteg 

mit zwei Dreibockportalen in der Halle auf der 

Aktionsfläche auf. Dabei zeigte sich die Erfahrung, 

die die Jugendlichen beim aktuellen Training zum 

Landeswettkampf gesammelt hatten. Der Steg stand 

sehr schnell und es fanden sich immer noch 

Junghelfer bereit, auch die Aktion für die ganz 

kleinen Besucher des Maimarkts zu betreuen: Diese durften – als „echte THWler“ mit Helm, 

Handschuhen und Jacke geschützt, die „Gummibärchen retten“, indem sie durch einen 

verdunkelten, Übungstunnel kriechend einige Trümmerstücke aus Styropor entfernen mussten und  
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dann eine Kiste, die von einem Betontrümmerstück „verschüttet“ war, mit dem Öldruckheber 

öffneten, um die darin befindliche Tüte mit Gummibärchen heraus zu holen. 

Auf und neben dem Steg wurden auch kleine Übungen gezeigt, bei denen verunfallte Kinder mit 

unterschiedlichsten Verletzungen, die realitätsnah 

geschminkt waren, von den THW-Junghelfern zuerst 

aus ihrer misslichen Situation gerettet, dann von 

Jugendlichen der verschiedenen Sanitätsorga-

nisationen erstversorgt und zuletzt von den THW-

Junghelfern abtransportiert wurden. Der von den 

Jugendlichen errichtete Steg durfte auch von den 

Maimarktbesuchern begangen werden, was wiederum 

vor allem den Jüngsten sehr gut gefiel, weil die 

Bretttafeln beim Darüberlaufen federn.   
Am 02.05., dem Tag der Frau im Katastrophenschutz, 

lag das Hauptaugenmerk dann auf der Mitwirkung von 

Frauen im Katastrophenschutz, die ebenso wie ihre 

männlichen Kollegen bewiesen, dass sie, obwohl sie in 

den unterschiedlichen Organisationen ausgebildet 

wurden und tätig sind, Hand in Hand 

zusammenarbeiten, um Menschen zu helfen. 

In einer Übung zeigten 5 THW´lerinnen, 3 Feuerwehr-

frauen, 2 Sanitäterinnen und 2 Polizistinnen auf der 

Freifläche vor dem RNF-Studio wie bei einem simulierten Verkehrsunfall eine 

Verletztendarstellerin, die unter einem PKW lag, schonend durch Anheben des Autos mit 

Hebekissen aus ihrer misslichen Lage befreit und versorgt wurde. Die Übung wurde von RNF 

gefilmt und in einem nachfolgenden Interview erfuhr die Redakteurin noch Details zur Arbeit von 

Frauen im Katastrophenschutz – speziell auch im THW; in RNF live war der Beitrag abends zu 

sehen.  

Auch bei dieser Übung war die Verletztendarstellerin 

wieder sehr realistisch geschminkt worden, der 

Ausbilder in realitätsnahem Verletzten schminken war 

an den meisten Maimarkttagen vor Ort und gab seine 

Kenntnisse auch gerne an einige Helferinnen des THW 

weiter, die mit weiterer Routine sicher die ein oder 

andere Übung des THW in Zukunft bereichern 

werden.  
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Im Verlauf des Tages bekam der Stand des 

Schulterschlusses noch hohen Besuch – Franz 

Müntefering, Parteivorsitzender der SPD, kam auf 

seinem Besuch auf dem Mannheimer Maimarkt auch 

bei den Rettungsorganisationen vorbei und bedankte 

sich bei den Helferinnen für ihr Engagement für die 

Bevölkerung. 

Am 03.05, dem Tag des Hundes im Katastrophenschutz, übernahm die Fachgruppe Ortung aus 

Heidelberg zusammen mit der Rettungshundegruppe des DRK die Aktionsfläche in Halle 28 und 

zeigte Einblicke in die Arbeit mit Rettungshunden.  

Der Kletterturm wurde an allen Maimarkttagen von Helferinnen und Helfern des Ortsverbands 

Mannheim - am Maimarktdienstag unterstützt von zwei Helfern des OV Wiesloch-Walldorf - 

betreut. Insgesamt war es nicht nur für die dort Eingesetzten ein anstrengenden Maimarkt, der aber 

im Rahmen des Schulterschlusses als Öffentlichkeitsarbeit für alle Organisationen der Bevölkerung 

in Mannheim gezeigt hat, auf wen sie sich verlassen können, wenn Hilfe gebraucht wird und 

welche Leistung und persönlicher Einsatz des einzelnen dahinter steht.  

Text: Nicole Dudziak 

Datum: 07.05.2009 
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Maimarktausgabe der Rheinpfalz vom 02.05.09
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Sonntag Aktuell 03.05.09 
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MLP-Dämmerungsmarathon - THW mit dabei 
Gleich in zweifacher Form beteiligte sich der THW 

Ortsverband Mannheim am 9.5.2009 am 6. MLP-

Marathon in Mannheim. Zum einen galt es, im Zielbereich 

für Licht zu sorgen, während weitere fünf Helfer die 

Veranstaltung nutzten, um die Ausdauerfähigkeiten des 

THW zu demonstrieren.  

Bereits vor dem Startschuss begann für vier Helfer der 

Fachgruppe Elektroversorgung der Marathon - auch wenn 

das Flair des Dämmerungsmarathons von vielen Läufern 

geschätzt wird, im Zielbereich sollte es möglichst hell sein, auch um dem Organisationsteam und 

dem Rettungsdienst die Arbeit zu erleichtern. 

Einzelne Beleuchtungspunkte auf Stativen kamen 

nicht in Betracht, viel zu groß wäre die Stolpergefahr 

für die erschöpften Läufer gewesen. Ein klarer Fall 

für den Einsatz des Hubsteigers mit der 

Zusatzausstattung "Beleuchtung". Mit 2 HQI-

Metalldampfstrahlern von je 2 kW Leistung 

(entspricht ungefähr 8 

kW Halogenlicht) 

und einem 

Powermoon am Streckenrand wurde es taghell im Zielbereich. 

Nicht nur bei den Organisatoren kam die Beleuchtung gut an, auch 

die Läufer und insbesondere die Fotographen der Finisher freuten 

sich über gute Lichtverhältnisse. Der Einsatz dauerte noch bis 1:30 

an, erst dann wurde der Zielbereich geschlossen und der Abbau 

konnte beginnen. 

Dass Arbeit in einer 

Hilfsorganisation und Sport sich 

nicht gegenseitig ausschließen, 

demonstrierten fünf Helfer des 

Ortsverbands. In diesem Jahr trat ein Team bestehend aus Tibor 

Eikermann, Thomas Christmann, Philipp Spenner und Timo 

Nagel (in Reihenfolge der Staffel) in der Teamwertung über 42 

km an. Jugendbetreuer Kai Schlachter ging als erster THW´ler 

des OVs in die vollen und erreichte mit 3:39 h das Ziel nur rund 

4 Minuten nach den Teamläufern. Für das Team bedeutete dies 

Platz 65. in der Gesamtwertung und in der Wertung der 

Männerteams Platz 53.  
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Insgesamt waren 558 Teams von verschiedenen Firmen und Vereinen am Start. Kai Schlachter 

erreichte in der Gesamtwertung Platz 255, entsprechend dem 32. Platz in seiner Altersklasse (von 

129), insgesamt wagten sich mehr als 1000 Starter an die Königsdistanz über 42,19 km.  

Animiert durch die Lauferfolge und Berichte des 

Jugendbetreuers ließen es sich auch zwei Junghelfer 

nicht nehmen für den Ortsverband zu starten. Christian 

und Stephan Dudziak nahmen am Minimarathon über 

4,2 km teil und erreichten die Plätze 89 und 101. in 

ihrer Altersklasse. Für die erste Teilnahme eine 

respektable Leistung.  

Die Sportgruppen des Ortsverbands entstanden vor 

einigen Jahren aus der Atemschutzausbildung heraus. 

Die gesteigerte Kondition ist ein wichtiger Pluspunkt bei Einsätzen unter Atemschutz, die Helfer 

sind deutlich belastbarer und können aufgrund des geringeren Luftverbrauchs länger in einer 

Schadenstelle arbeiten. 

 

Text: Kai Schlachter 

Datum: 11.05.2009 
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dpa, Mannheimer Morgen 18.05.09 
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Mannheimer Morgen, Florian Schwöbel 
15.06.09 
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THW unterstützt Sommerfest des Projekts Aufwind 
Am 13.06.2009 fand wieder das Sommerfest des 

Projekts Aufwind der Mannheimer Söhne statt. Die 

Veranstalter hatten das THW wie schon im Vorjahr 

um Unterstützung gebeten und so trafen sich zwanzig 

Helfer des Technischen Hilfswerk um 7 Uhr morgens 

in der Unterkunft in Friedrichsfeld, um noch ein paar 

Sachen zu laden, das Schlauchboot 

zusammenzubauen und dann mit einem LKW mit 

Ladebordwand, Gerätekraftwagen (GKW)1 und zwei 

Mannschaftstransportwagen (MTW) an den alten 

Messplatz bei der alten Feuerwache zu fahren.  

Wir bauten für das Projekt 2 Fußballfelder, einige 

Pavillons und noch 

mehr Sonnenschirme 

auf und halfen, die 

Getränke abzuladen, 

denn es sollte doch ein 

recht heißer Tag 

werden.  

Unser eigener Beitrag zum Aufwind-Sommerfest war eine 

Schiffschaukel. Es waren für das Portal 7 Stämme, 6 

Gerüststangen zum Sichern sowie 12 Spanngurte zum Verzurren 

nötig; 2 kleinere Stämme und 5 Planken bildeten die 

Unterkonstruktion für das Schlauchboot; allerhand Kleinkram 

wurde auch noch benötigt. Die Schaukel war trotz ihrer großen Ausmaße relativ fix aufgebaut. Als 

wir fertig waren, war das Fußballturnier, das in 

Kooperation mit kopf-ball.de für Schüler der 

Mannheimer Grundschulen veranstaltet wurde, schon im 

vollem Gange.  

Es wurde viel gelacht, gegessen und getrunken. Der 

Andrang an der Schaukel war mal größer und kleiner, 

aber es gab immer etwas zu tun. Die Arbeit war 

anstrengend, machte aber riesigen Spaß. Wenn die 

Kinder des Öfteren nach mehr Geschwindigkeit und 

Höhe gefordert hatten, gaben wir uns auch noch mehr 

Mühe Es wurde viel gelacht, gegessen und getrunken. Der Andrang an der Schaukel war mal 

größer und kleiner, aber es gab immer etwas zu tun. Die Arbeit war anstrengend, machte aber 

riesigen Spaß. Wenn die Kinder des Öfteren nach mehr  
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Geschwindigkeit und Höhe gefordert hatten, gaben wir uns auch noch mehr Mühe und so hingen 

am Ende 3 Helfer am Boot um es anzuschieben. Alle Helfer waren mit großem Spaß bei der Sache.  

 

Gegen halb 5 wollten wir anfangen, mit dem Abbau zu 

beginnen und mussten daher leider immer noch 

kommende Kinder wieder wegschicken. Das 

verzögerte sich doch noch ein kleines bisschen, denn 

auch wir wollten mal mit dem Boot durch die Luft 

schwingen.  

 

Der Abbau wurde dann von einem 

Überraschungsbesuch und Musik von den Söhnen 

Mannheims begleitet. Als alles wieder eingepackt und 

verstaut war, ging es wieder zurück in die Unterkunft.  

Die Erleichterung war groß, denn trotz des Spaßes 

war es ein heißer anstrengender Tag gewesen und 

jeder freute sich auf eine wohltuende Dusche.   
 
Text: Ricarda Schmitt  

Datum: 13.06.2009 
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Straßenfest Seckenheim 
Über 700 Arbeitsstunden, 200 helfende Hände, 250 

Steaks, 500 Bratwürste, 1140 Liter Bier, knapp 130 

Liter Wein und Sekt und 1150 Cocktails. So lässt sich 

die Bilanz des vergangenen Straßenfests in 

Seckenheim für den OV Mannheim lesen.   

Die Vorbereitungen begannen schon Wochen zuvor 

und am letzten Dienstag, den 16.6.09, fiel für das 

Gros der aktiven Mannschaft der Startschuss. Es 

wurden Pavillons, Zelte, Gläser, Getränke, Grill und 

Grilldach geladen. Der folgende Freitag war für den 

eigentlichen Aufbau des Festplatzes verplant. Innerhalb einiger Stunden war der Festplatz, der 

eigentlich als Parkplatz genutzt wird, nicht wieder zu erkennen, nachdem Bühne, Schankwägen 

und Zelte aufgestellt waren. 

Die Helfer, die die 

erste Nachtwache 

bestritten, legten 

letzte Hand an und 

vollendeten, was am 

Vortag liegen 

geblieben war. Der 

Festbetrieb wurde 

gegen Mittag 

aufgenommen. Und 

da das Wetter keine schlechten Überraschungen bereit hielt, 

kamen auch die Besucher in Scharen. Musik, angenehmes 

Wetter, Speisen, die die Küchenmannschaft bereitete, und Trank 

trugen dazu bei.  

Am Sonntagnachmittag begann der Rückbau. Und da 

die Helfer geübt sind, ging auch das zügig vonstatten. 

Zuletzt wurde am Dienstag, den 23.6.09, das ganze 

Material wieder in der Unterkunft verstaut. Somit 

können wir auf einen gelungenen Festbetrieb zurück 

schauen und danken allen Gästen und Helfern.  

 

Text: Christoph Herbel 

Datum: 24.06.2009 
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Schulfest an der Albrecht-Dürer-Schule 
Am Nachmittag des 25.07. feierte die Albrecht-Dürer-Schule für Sehbehinderte 

http://www.sehbehindertenschule-mannheim.de/ in 

Mannheim-Käfertal ihr Schulfest. Der Förderverein 

der Schule hatte den THW Ortsverband Mannheim 

gebeten etwas zum Programm der Veranstaltung 

beizusteuern. Die Jugendgruppe nahm das Angebot 

gerne an und vermittelte den Schülern einen Einblick 

in die Technik des THW, so stand der 

Gerätekraftwagen zur Erkundung offen und einige 

Junghelfer demonstrierten den Umgang mit den 

hydraulischen Rettungsgeräten Schere und Spreizer.  

Für die etwas mutigeren Schüler gab es ein echtes Highlight: Sie konnten sich 

aus ca. 4m Höhe abseilen lassen. Hierzu verwendete die Jugendgruppe das 

Rollglissgerät. Dieses Gerät wird auch im Einsatzfall zur Rettung von 

Personen aus Höhen und Tiefen verwendet. 

Für die Junghelfer stellte das Schulfest eine völlig neue Erfahrung dar. Hatten 

sie doch bisher keinerlei Erfahrungen mit Sehbehinderten Menschen 

gesammelt. Wie sich schnell herausstellte waren etwaige Berührungsängste 

vollkommen unbegründet. Beide Seiten zeigten sich erfreut über die 

reibungslose Zusammenarbeit. Für das nächste Jahr ist eine Wiederholung der 

Aktion angedacht. 

  
Text: Kai Schlachter 

Datum:31.07.2009
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Mannheimer Morgen,  
31.07.09
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Peter Ragge, Mannheimer Morgen 
05.09.09 
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Peter Ragge, Mannheimer Morgen 
07.09.09
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Peter Ragge, Mannheimer Morgen 
09.10.09 
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Peter Ragge, Mannheimer Morgen 
15.10.09 
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SEB ABC bei ABC-Abwehrregiment 750 (Bruchsal) 
Auf Einladung des Kommandeurs besuchten am Nachmittag des 21.10.2009 Teile der SEB ABC 

Baden Württemberg das ABC-Abwehrregiment 750 

in Bruchsal. Nach einer kurzen Einführungsrede 

begann die Vorstellung des Spezialgerätes der Einheit 

am Eichelberg in Form einer Vorführung. Gezeigt 

wurden die Vorgehensweise beim Nehmen einer 

biologischen Probe (B-Probenahme) in einem 

Gebäude und die anschließende Dekontamination des 

Fundortes mittels Dekon-Shuttle des neu eingeführten 

TEP90.  
Im Anschluss trat der Spürpanzer Fuchs der AC- 

Aufklärer in Aktion und simulierte die Feststellung 

eines chemischen Kampfstoffes: Während der 

Vorwärtsfahrt des TPz Fuchs bewegen sich 2 am 

Heck angebrachte Spürräder abwechselnd Richtung 

Spürsonde des eingebauten Massenspektrometers, 

welches dann den erkannten Kampf- bzw. Gefahrstoff 

anzeigt. Die Fundstelle wird entsprechend markiert 

und die TPz-Fuchs-Besatzung führt ihren Auftrag weiter fort.  

Bei der Vorführung der Dekontamination kam der im 

letzten Jahr eingeführte TEP90 zum Einsatz: Dieses 

System ist modular aufgebaut mit Modulen für die 

Fahrzeug-/Großgerätedekontamination, Ausrüstungs-

/Kleingerätedekontamination, sowie einem dritten 

Modul zur Personendekontamination. Das erste 

Modul verbleibt standardmäßig auf dem 

Trägerfahrzeug, die anderen zwei Module werden 

abgesetzt betrieben. Dieses System ist für einen 

autarken 

Betrieb bis zu einer Stunde konzipiert. Bei der darauf 

folgenden Ausstellung der Fahrzeuge und Geräte 

konnten unsere Helfer die ABC-Abwehrsoldaten des 

Regimentes löchern und weitere Informationen 

erhalten. 

Alles in allem war es ein interessanter Blick über den 

Tellerrand des THW hinaus. Die OVs Mannheim und 

Sinsheim bedanken sich für die informative 

Veranstaltung bei den eingesetzten Soldaten des ABC-Abwehrregimentes. 

Text: Michael Artmann 

Datum: 21.10.2009 
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Der Ortsverband Mannheim hatte am 31.12.2009: 
 
90 Aktive Helfer  
14 Reservehelfer 
28 Junghelfer 
92 Althelfer 
 
 
Abb.1: Helferentwicklung 
der vergangenen Jahre 
 
 
3 Junghelfer aus der Jugendgruppe sind 2009 in den aktiven Dienst 
gewechselt 
 
46 % der aktiven Helfer befinden sich in ihrer 
Mindestverpflichtungszeit 
 
Es wurden insgesamt 33400 Dienststunden geleistet davon ca.: 
 
4000 Einsatzstunden 
7600 Ausbildungsstunden plus 250 Stunden bei Übungen 
10400 Stunden Jugendarbeit 
2000 Stunden Arbeiten an Liegenschaft und Technik im OV 
Es wurden 12 Lehrgänge an den Bundesschulen in Hoya und 
Neuhausen besucht 
 

Die durchschnittliche Stundenanzahl der aktiven Helfer beträgt 229,5 
Stunden, der Bundesdurchschnitt liegt bei 190,6 Stunden 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abb 2.: Verteilung der geleisteten 
Dienststunden (berücksichtigt 
sind nur Helfer, die das ganze 
Jahr im OV waren): 
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